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WiN-Forum 4.3.2019 
Tagesordnung 

 
1) Aktuelles 
2) Anträge 

__________________________________________________________________________ 
Anträge: 

 
1. TURA: Dance4Kids / Frühjahr (WiN) 

 
Das Tanztheater-Projekt soll Kinder und Jugendliche aus Gröpelingen im Alter von 8 bis 16 
Jahren ansprechen. Dabei sollen auch gezielt jugendliche Asylbewerber/innen im Stadtteil 
erreicht werden. Ziel ist ein aufführungsreifes Stück aus Tanz- und Spielsequenzen, dessen 
Inhalt mit den Teilnehmenden gemeinsam entsprechend ihrer Vorschläge entwickelt wird. 
 
Das Tanztheater-Projekt hat drei Elemente: 
- Wochenend-Workshops bieten die Gelegenheit, intensiver zu üben, mehr Zeit, um eigene 
Vorstellungen der TeilnehmerInnen einzubringen, und einen Rahmen für Kommunikation und 
gemeinsame Aktivitäten, der neue soziale Erfahrungen ermöglicht. 
- Bei wöchentlichen Übungszeiten im TURA-Vereinszentrum erleben Kinder und Jugendliche 
Freude an der Bewegung nach Musik, machen Bekanntschaft mit Gleichaltrigen aus 
unterschiedlichen sozialen und kulturellen Bezügen. Durch die zielgerichtete Arbeit im 
Hinblick auf vorführbare Ergebnisse erfahren sie die positiven Aspekte von Regelmäßigkeit 
und Verbindlichkeit.  
- Öffentliche Präsentationen des gemeinsam Erarbeiteten fördern das Selbstbewusstsein der 
Kinder und Jugendlichen und ermöglichen es auch den Eltern, ihre Kinder in einem neuen 
Zusammenhang wahrnehmen. 
 
Kosten: 
Tanz-/Theaterpädagoginnen (105 h á 28.-)       2.940,00 €  

Übungsleiter (60 h á 15.-)          900,00 €  

Auf-/Abbauhelfer für Auftritte (10 h á 10.-)          100,00 €  

 Öffentlichkeitsarbeit          200,00 €  

Kostüme, Bühnenbild, mobiler Lautsprecher          300,00 €  

Zuschuss zur Verpflegung der TN          180,00 €  

 
Eigenmittel: Zuschuss zur Verpflegung: 180 € 

Beantragte Förderung: 4.440 € 
__________________________________________________________________________ 

 
2. GTP: VELO GO! Radschule West (WiN) 

 
Es gibt viele Frauen, die kulturell bedingt nie Fahrradfahren gelernt haben. Radfahren 
können ist eine elementare Fähigkeit in unserer Gesellschaft. Viele Gründe sprechen dafür: 
Der Weg zu weiterführenden Schulen oder zur Arbeit kann oft mit dem Fahrrad ökonomisch 
und ökologisch günstig gefahren werden. Allgemein fördert Radfahren die Unabhängigkeit 
und bedeutet gleichzeitig eine gesunde und fitnesserhaltende Art, sich fortzubewegen. Die 
Wahrscheinlichkeit ist groß, dass die Menschen, die Radfahren können, diese Fähigkeit 
auch an eigene Kinder weitergeben.  
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Dieses Projekt ist eng an die Radwerkstatt der Malteser in Gröpelingen angedockt. Wir 
erhalten hier kostenlos Fahrräder, die wir an die Kursteilnehmerinnen nach einem Radkurs 
weitergeben können, damit das Erlernte weitergeführt werden kann oder nun auf eigenem 
Rad ein Fortgeschrittenenkurs zur Radpraxis im öffentlichen Raum erfolgen kann. Die 
Teilnehmerinnen können so auch an den Terminen der Radwerkstatt jeweils samstags vor 
der Stadtteilbibliothek Hilfestellung bei der Unterhaltung der eigenen Räder bekommen. Sie 
lernen durch die Ehrenamtlichen der Malteser Fertigkeiten zur Radreparatur und 
Unterhaltung. 
 
Kosten: 

Öffentlichkeitsarbeit, Werbung            150,00 €  

Unterhaltung und Instandsetzung Übungsmaterial            500,00 €  

Durchführung von 2 Grundkursen je 700,- /Rechng.         1.400,00 €  

Durchführung von 2 Fortgeschrittenenkurse je 350,-            700,00 €  

Unterhaltung und Instandsetzung Übungsmaterial            500,00 €  

 
Erwartete Einnahmen: 240 € 
Beantragte Förderung: 2.510 € 
__________________________________________________________________________ 

 
3. ZIS: Methoden für die interkulturelle Arbeit (WiN) 

 
Auf der Grundlage des Konzeptes zu der Fortbildung „Interkulturelles Lernen mit allen 
Sinnen“, das ursprünglich entwickelt und langjährig erprobt wurde von Angelika Weber und 
Nursel Aslan vom LIS – Landesinstitut für Schule, Bremen, werden zwei Methoden-
Workshops im Frühjahr und Herbst durchgeführt an jeweils zwei Tagen. Die Workshops 
richten sich an Multiplikatoren aus dem Quartier, die mit multikulturellen Gruppen arbeiten, 
Lehrer_innen, Sozialpädagog_innen, Mitarbeiter_innen in der Altenarbeit und auch freiwillig 
Engagierte.  
Im Vordergrund sollen die didaktisch-methodischen Möglichkeiten des Konzeptes stehen. 
Darüber hinaus haben die TN die Möglichkeit der Selbstreflektion des eigenen Handelns.  
Das Konzept wird durch die Workshops im Stadtteil bekannt gemacht, denn es besteht die 
Möglichkeit sowohl das Konzept und die dafür vorhandene Ausstattung des Seminarraums 
für weitere Gruppen zu einem späteren Zeitraum mit eigenen Lerngruppen zu nutzen. 
 
Kosten: 

40 Stunden Seminarleitung (2 Teamer_innen)            800,00 €  

8 x 12,50€ Stunden Vor- und Nachbereitung            100,00 €  

Raumnutzung            100,00 €  

Flyergestaltung und -druck            100,00 €  

 
Beantragte Förderung: 1.100 € 
__________________________________________________________________________ 
 

4. SEKu e.V.: Torhauskonzert – Ein Konzert für den Stadtteil (WiN) 
 
Aladdin Haddad ist vor einigen Jahren als Flüchtling nach Bremen gekommen und hat hier 
erfolgreich sein Studium an der HS beendet. Er hat Musik in Damaskus und Bremen studiert. 
Er arbeitet heute viel in Kooperationen mit deutschen Musikern, wie auch beim Konzert im 
Torhaus zusammen. Seine Musik steht für eine Mischung zwischen alter und neuer Heimat. 
Dadurch können sich viele Gröpelinger/innen mit ihr identifizieren. An dem Abend möchten 
wir Neu- und Altgröpelinger/innen zu einer Begegnung im Torhaus einladen. Gemeinsam in 
Nachbarschaft leben geht nur, wenn wir uns kennenlernen. Moderiert wird der Abend von 
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Jasmina Heritani. Sie stellt die Arbeit des Syrischen Exil-Kulturvereins (ein Gröpelinger 
Verein) vor. Das Konzert soll am 8.3.19 um 20.00 Uhr im Torhaus stattfinden. 
 
Kosten:  
 

Gage             600 € 

 
Beantragte Förderung: 600 €  
__________________________________________________________________________ 
 

5.  SEKu e.V.: Konzert im Lichthaus mit Nihan Devecioglu (WiN) 
 
Unter dem Motto Jasmina und Nihan laden nach Gröpelingen ein, soll ein offenes Konzert für 
den Stadtteil im Lichthaus stattfinden.  Die türkische Sängerin ist in der Türkei und in 
Deutschland sehr bekannt und tritt normal an Orten wie der Sendesaal, Theater Bremen und 
die Glocke auf. Viele Gröpelinger/innen kennen sie, haben aber noch nie ein Konzert von ihr 
besucht. Wir holen sie nach Gröpelingen mit ihrer Gruppe The Single Camels. Sie wird in 
unterschiedlichen Sprachen singen, Türkisch, Deutsch, Armenisch und auch auf Arabisch. 
Jedes Lied, das sie singt, hat eine Geschichte. Diese Geschichten erzählt Jasmina Heritani. 
Sie moderiert  die Veranstaltung an diesem Abend.  
 
Kosten: 

Gage                                        1.500 € 

Reisekosten                                500 € 

Technik                                    1.600 € 

Security                                       200 € 

Marketing                                  1.500 € 

Insgesamt Kosten: 5300 € 

 
Eigenmittel: 3.800 € 
Beantragte Förderung: 1 5000 € 
__________________________________________________________________________ 
 

6. Stadtbibliothek : Errichtung eines Beratungsbüros für "Ankommen im 
Quartier" in der Stadtbibliothek Gröpelingen (Soziale Stadt) 

 
Geplant ist die Errichtung eines Beratungsbüros in den Räumlichkeiten der Bibliothek. Die 
Zweigstelle in Gröpelingen ist in den letzten Jahren mehr und mehr zu einem Informations- 
und Dienstleistungszentrum gewachsen. Neben dem Angebot an Medien werden 
unterschiedliche kostenlose, niedrigschwellige und wohnortnahe Hilfen angeboten. Im Haus 
befinden sich der BürgerInformationsService, die Verbraucherberatung, der 
Gesundheitstreffpunkt West, ein Sprachcafé sowie eine Fahrradwerkstatt.  
Die Beratungsstelle „Ankommen im Quartier“ ist zurzeit im Bewohnertreff Rostocker Straße 
ansässig und damit relativ abgelegen inmitten einer Wohnanlage.  
Es soll eine Umbaumaßnahme in der Stadtbibliothek durchgeführt werden, durch die ein 
neues Beratungsbüro geschaffen wird. Der Zugang zum Büro erfolgt in direkter Sichtachse 
vom Eingang aus. Es kann durch den Umbau eine geschützte Beratungssituation geschaffen 
werden. Geplant ist es, Wände zu ziehen und eine Tür einzusetzen. Die Aufnahme von 
„Ankommen im Quartier“ in die Bibliothek wäre eine sehr sinnvolle Ergänzung zum 
BürgerInformationsService und rundet das Angebot weiter ab. In das Vorhaben sollen 
Jugendliche einer Maßnahme der WaBeQ einbezogen werden. Diese lernen so auch die 
Angebote in der Stadtbibliothek (z.B. BürgerInformationsService und Verbraucherberatung) 
kennen. 
Kosten: ca. 2.000 € (Kostenvoranschlag) 
Beantragte Förderung: 2.000 € 


